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geführt. Im Weltkrieg sei die Annexions- und Verlängerungs­
politik auf die Generale, besonders Ludendorff, zurückzuführen. 
Die heutige Aussenpolitik aus Kreisen der Reichswehroffiziere 
heraus sei ebenfalls Militarismus. Schärsstens müsse gegen die 
unverhältnismätzige Kostspieligkeit und den übermäßig hohen 
Beamtenstab der Reichswehr in den obern leitenden Stellen pro­
testiert werden. Auf fast zwei Matrosen treffe heute ein Vor­
gesetzter (Offizier oder Beamter), für Schießwesen, Waffenwesen 
werde mehr verausgabt als in der alten sechsmal stärkern preußi­
schen Armee. Bei solchen Zuständen sei erklärlich, daß die Befürch­
tung ausgesprochen werde, cs rutsche Geld in die sogenannten 
Wehrverbände. Habe ja der General Heye im Reichstag kürzlich 
erklärt, daß eine Verbindung zwischen Wehrvcrbänden und 
Reichswehr in dem „Gedanken der Wehrhaftigkeit" liege. Wer 
über solche Wehrhaftigkeit heute rede,' der habe schon den letzten 
Krieg nicht verstanden, und es sei ja auch Tatsache, daß alle Hähern 
Stellen der Reichswehrführer aus Generalstäblern bestehen, diente 
Dienst an der Front gemacht hätten. Redner bringt Beispiele und 
nimmt Aeußerungen solcher Offiziere in militärwissenschaftlichen 
Blättern unter die Lupe. Dort werde auch das Wesen des Zu- 
kunftskricgcs verkannt, der mit Gas, Luftfahrzeug, Tank, Fern­
artillerie, Fernstrahlenwirkung als wesentliche Faktoren geführt 
werde. Redner erläuterte die Wirkungen der Anwendung dieser 
Kriegsmittel und die verhältnismäßige Schutzlosigkeit der Massen 
in den großen städte,Zentren dagegen. Diese seien iin Zukunfts­
krieg ohne weiteres in die sogenannte Front einbezogen. Schwere 
Lastflugzeuge würden heute schon mehrere Tonnen Last trans­
portieren können, ein neuer Zeppelin soll im heurigen Herbste 
nach Südamerika fliegen. Die Fernartillerie schieße heute schon 
fast auf 200 Kilometer. Ein solches Geschütz in Ansbach auf­
gestellt, würde Frankfurt a. M. beschießen können, die Wirkung 
würde wohl sofort fernbildlich oder durch Radio übermittelt und 
so die Zielsicherheit herbeigeführt. Die Volksmassen müßten dar­
über aufgeklärt werden, damit die Einsicht in die Notwendigkeit 
der Verständigung wachse. Breche ein solcher Zukunftskrieg un­
verhofft über ein Volk herein ohne vorherige aufklärende Volks­
organisation, so sei die Panik da. Hochentwickelte Kulturvölker 
wie das französische, deutsche, belgische, englische würden nach 
Meinung vernünftig Denkender sich ein zweites Mal nach den 
Erfahrungen des Weltkriegs nicht die Schädel einschlagen. Davon 
träumen nur Leute, die den Krieg nicht an der Front erfahren 
haben oder zu der Zeit noch von ihrer Mutter trockengelegt worden 
seien, jetzt aber über Tapferkeit redeten. Kriegerische Verwick­
lungen zwischen Erdteilen und Rassen dagegen wären dennoch 
möglich, da nütz- aber nur Aufklärung und Zusammenfassung der 
Volkskräfte. Das Offizierkorps in den führenden Stellen müsse 
aus Frontsoldaten ergänzt werden. Gegen die von Reichswehr­
seite bisher gepflogene einseitige Förderung des „Wehrgcdankcns" 
werde protestiert. Die gaze „nationale" Soldatenspielerei habe in 
Ansehung der Natur des Zukunftskrieges gar keinen militärischen 
Wert. Für fo gescheit müßte man auch die antircpublikanische 
Seite halten. Notwendige «Schlußfolgerung sei daher für uns, 
daß das Ganze nur innerpolrtischen Machtzwecken diene. Das zu 
sagen und dagegen zu protestieren, ließe man sich im Reichsbanner 
nicht nehmen. Dieses ließe sich durch nichts und niemand abhalten 
in seinen wahrhaft nationalen Bestrebungen, die auf eine in 
Gerechtigkeit wurzelnde Volksgemeinschaft abzielten. —

GMt-NWßsArmserr
Auf Grund verschiedener Acndrungen ist es notwendig, noch 

einmal den Kalender für die Republikanischen Tage 
bekanntzutzeben und die Ortsgruppen auf die Terminändrungen 
aufmerksam zu machen.

Winkelhaid 8. Mai (nicht >8.1. 
Kitzingen 18. Mai- 
Gefrees IS. Mai.
Garitz 22. Mai. 
Wilhermsdorf 22. Mai. 
Burghaig 22. Mai. 
Warmensteinach 8. Juni. 
St. Johannis 12. Juni. 
Marloffstein 12. Juni. 
Weißenstadt 19. Juni (nicht 12.). 
«Schweinfurt 26. Juni. 
Hof 17. Juli (nicht 10.). 
Neustadt bei Koburg 14. August. 
Münchberg 21. August (nicht 23.«. 
Erlangen 28. August.

Das AeiOMmmev

vvr "me, i„mmt davon lobend Notiz. Bedauerlich ist
""iß z- r? bayrische Regierung immer eine Extrawurst haben 
^ftgele^" v hEe den Trauertaa auf November (Totenfonntag) 
Dkäx, A ""b dadurch erreicht, daß in Bayern im November und 
"igenn^"^"i^E begangen wurden. Hat die bayrische StamnicS- 

t tchon etwas anderes erreicht als Zersplitterung? — 
^rsam^?d"S- Das Reichsbanner hielt eine gut besuchte JahreS- 
di'-Ton » ^."b, in welcher Kamerad Dcnnstädt Berickst über 
Iviirdx »ar 'm letzten Jahre gab. Die Tätigkeit der Verwaltung 
^schlon- v-N "uerkannt. Zur bessern Durchorganisierung wurde 
^istivo - E «tadt in Bezirke einzutcilen. Die Wahl der OrtS- 
llkomm i'nsch vonstatten. Für 1927 wurde folgendes Pro- 
fchrn .ausgestellt: 28. und 29. Mai Beteiligung am republikani- 

'"München. 19. Juni Fahrt nach Marloffstein bei Er- 
Feje» , o"I_^anncrweihe. 28. und 26. Juni Beteiligung an der 
Aug»?. <»^??i"furt. 7. August nach Ncdwitz a. Rodach. 28. 
5" w m l d'E*""ischer Tag in Erlangen. Die Wcrbever- 
^chtlick»»^-' "reiche am 19. März durchgcführt wurde, war ein 
die . ^solg. Bereits am Vortag fand ein Fackelzug durch 
rode» der Stadt unter zahlreicher Beteiligung der Kame- 
^rbewoche Zahlreiche Neuaufnahmen ivaren das Ergebnis der 

^ben^!"EElsbühl, unsrer Wcrbeversaminluna beteiligten sich 
lvangeu ' c" Kameraden auch die von Schopfloch und Feucht- 
teitig danken ihnen hierfür vielmals und lassen gleich-
sauinw,., iiE?/ dchi Mitte April innerhalb Kes Bezirks eins Zu- 
"aherc Anweisung stattfindet, zu welcher

t a g Am 13. März fand hier die BezirkS-
d»u y. " "es Reichsbanners statt. Aus den Nachbarstädten sowie 
^ausekretä^^Ellenden Dörfern waren Republikaner erschienen. 
Mittags sprach über organisatorische Fragen. Nach-

° t e n <> n über 200 Reichsbannerkameraden zur
üe x g. " g nach dem Kriegerdenkmal auf dem Schloß- 
Choral di - llalstädter Reichsbanncrkapelle eröffnete mit einem 
trug. «.E Feier, worauf der Volkschor Lyra ein Grablicd vor- 
flirlsvorsiöl v Stimmung lag über den Versammelten. Der Be- 

im w E' Kamerad Löfflath, gedachte der Toten und 
Krz,,,» -«.omen bes Reichsbanners einen Kranz nieder. Weitere 
Mi- "en Farben der Republik folgten. Vom Schloßberg 
Tiif den ? bi" wuchtige Marschkolonne der Turnhalle zu. 
^vhänoei- , trahen standen an verschiedenen Stellen Hitler- 
'"w, """ zählten den Zug. Von ihren Gesichtern konnte

""b Enttäuschung ablesen. In der Turnhalle fand eine 
ewammlnng statt .Kamerad Hofer sprach über da? 

Neustadt a. d. S. «Sonntag den 6. März fand die Gene­
ralversammlung der hiesigen Ortsgruppe statt. Der 
Jahres- und Kassenbericht wurde beifällig ausgenommen und dem 
Kassierer Entlastung erteilt. Bei der Neuwahl ging als 1. Vor­
sitzender der bisherige Kassierer Kamerad Herchet, als Kassierer 
Kamerad Viertreilig, als Schriftführer Kamerad Max Rotschildt, 
als Beisitzer die Kameraden Erysem und Willi Rotschild hervor. 
Technischer Leiter blieb Kamerad Weiß. Es wurde beschlossen an 
den Republikanischen Tagen in Garitz und «Schweinfurt teilzu­
nehmen. Ebenfalls wurde beschlossen 1928 in Neustadt a. d. S. 
einen Republikanischen Tag zu veranstalten. Neustadt als Eck­
pfeiler und Außenposten in der Rhön, muß den Auftakt geben zu 
einem Erwachen aller Republikaner in diesem Bezirk. Die Werbe­
woche muß alle Kameraden auf die Beine bringen, um auch hier 
Erfolge zu erringen. —

Ochsenfurt. Unter Mitwirkung des Kameraden Meyer ans 
Würzburg, der das Referat „Republik und Reichsbanner" über­
nahm und der vorzüglichen Musikabteilung der Würzburger Orts­
gruppe fanden am 19. März im Gasthaus zur Krone in Ducken­
hausen und im „Bärenbräu" in Ochsenfurt Werbeversammlungen 
statt. Dank der glänzenden Arbeit des Referenten war das Er­
gebnis ein recht gutes. Den Vorsitz der Ortsgruppe Frickenhausen 
hat der wegen seiner großen Hingabe zum freien, sozialen Volks­
staat bekannte Kamerad A. Weiglein übernommen. —

Pappenhcim. Die Ortsgruppe eröffnete die Werbewoche mit 
einer Versammlung. Kamerad Hofer (Schwabach) sprach über 
„Reichsbanner und Republik". —

Rothenburg o. d. T. In der W erbeversammlung 
hatte Kamerad Bröger das Referat. Die zahlreich Anwesen­
den hörten seine Darlegungen mit Spannung. Die am «Sonntag 
den 13. März stattgefundene Totenehrung hatte ebenfalls eine 
starke Teilnahme. —

Rückersdorf. Das Reichsbanner hielt am «Sonntag den 
13. März seine We rbeversamrnlung ab. Kamerad Schloß 
(Nürnberg) sprach in wohldurchdachter Rede über Reichsbanner 
und Republik. Reicher Beifall lohnte den Redner für seine Aus­
führungen. Obwohl der Besuch kein überwältigender war, können 
wir mit unsrer Veranstaltung doch sehr zufrieden sein. .Das ver­
einigte Trommler- und Pseiferkorps (Röthenbach-Rückersdorf) 
trug durch seine schneidig und exakt gespielten Märsche viel zur 
Belebung des Abends bei. Ein sichtlicher Erfolg des Reichsbanners 
kann gebucht werden. Der Vorsitzende, Kamerad Maiwald, 
schloß die Versammlung mit einem anfeuernden Appell an die 
Anwesenden, das Gehörte zu beherzigen, unermüdlich für die 
Republik zu wirken und zu kämpfen und alle noch fernstehenden 
Republikaner zum Beitritt in unsre Reihen zu veranlassen. —

Schweig-Behringersdorf. Die Ortsgruppe des Reichsbanners 
hielt am 13. März ihre Werbeversammlung ab, die 
äußerst stark bestickt war. Die Ausführungen des Kameraden 
Hofer über „Reichsbanner und Volksstaat" wurden mit leb­
haften Arierkennungsworten ausgenommen. Kamerad Brendel 
ermahnte die Anwesenden, zusammenzuhalten und mitzuwirken 
zum Ausbau des neuen freien Deutschlands. Dank gebührt allen 
mitwirksnden Vereinen und der Musik für ihre vorzüglichen 
Darbietungen. —

Spalt. Die Ortsgruppe hielt am 17. März ihre Werbe­
versammlung ab, die sehr gut besucht war. Auch von Groß­
weingarten waren Kameraden erschienen. Der «Schwabacher 
Bläserchor eröffnete die Versammlung, worauf Kamerad Di ir­
disch die zahlreich erschienen Republikaner begrüßte und dem 
Kameraden Löfflath das Wort erteilte. Derselbe gab zu­
nächst einen geschichtlichen Rückblick über den Sturz der Monarchie, 
schilderte die Republik bis zum Hitler-Putsch und gab ein Bild 
über die Entstehung und Ausbreitung des Reichsbanners. Klar 
betonte er die Aufgaben unsrer Organisation und forderte zur 
größten Wachsamkeit auf. Das Referat wurde mit Beifall aus­
genommen. Tiefen Eindruck machte da? Auftreten des greisen, 
84jährigen Kameraden Baumeister, der als ältester aktiver 
Kamerad in, Gau Franken mit feurigen Worten die Versammel- 
ten zur republikanischen Mitarbeit aufforderte Der gesellige 
Teil der Veranstaltung wurde durch die musikalischen und humo­
ristischen Darbietungen der «Schwabacher Kameraden verschönt. 
Der republikanische Abend war für die hiesige Ortsgruppe ein 
schöner Erfolg, neue Mitglieder haben sich unsrer Bewegung an­
geschlossen. —

Vach. Am 13. März hielt die Ortsgruppe Vach beim 
Kameraden Wirth eine Werbeversammlung ab, welche 
trotz de« schlechten Wetters bis auf den letzten Platz besetzt war. 
Kamerad Teichmann aus Fürth sprach über Reichsbanner 
und Republik. Kamerad Johann Zeitler ermahnte, die Außen­
stehenden möchten sich dem Reichsbanner anschließen. Seine 
Mahnung wurde befolgt, denn es wurden 18 Beitrittserklärungen 
abgegeben. —

Weißenburg. Im Februar fand die Generalversamm­
lung der Ortsgruppe im „Löwengarten" statt. Der 1. Vorsitzende, 
Kamerad Schülein, gab den Tätigkeitsbericht über das ver­
flossene Geschäftsjahr. Aus dem Bericht konnte man ersehen, 
daß das Tätigkeitsfeld der Ortsgruppe ein sehr großes war. 
Mußte doch steiniger Boden bearbeitet werden. Trotzdem gelang 
es der Ortsgruppe, ihren Mitgliederstand beträchtlich zu erhöhen. 
Kamerad Schülein dankte den Kameraden für ihre aufopferungs­
volle Arbeit und bat sie, auch in Zukunft alle Kräfte zusammen­
zufassen, damit sich der junge Baum der Republik noch viel kräf­
tiger und stärker entwickeln kann. Er erinnerte an die glänzen­
den Erfolge, die die Ortsgruppe in der Oeffentlichkeit zu ver­
zeichnen hatte (Bannerweihe, Weihnachtsfeier). ES müsse dies 
auch in Zukunft der Fall sein, damit der republikanische Gedanke 
immer vorherrscht. Der Bericht des Vorstandes endete mit der 
Ermahnung, auch weiterhin zu arbeiten und zu werben, damit 
sich die Weißenburger Ortsgruppe Ebenbürtig an die Seite der 
andern Ortsgruppen des Gaues Franken zu stellen vermag. Die 
alte Vorstandsschaft wurde einstimmig wredergewahlt. Sie setzt 
sich folgendermaßen zusammen. 1. Vorsitzender Kamerad «Schülein. 
2. Vorsitzender und Schriftführer Kamerad Kropf funior, Kassierer 
Kamerad Ellinger, Unterkassierer Kamerad Bölch und zu Bei­
sitzern wurden gewählt die Kameraden Kropf senior und Müller. 
Als technischer Leiter wurde Kamerad Gutmann einstimmig 
wiedergewählt. Nachdem noch im Punkt Verschiedenes einige 
organisatorische Fragen wie das Treuchtlinger Bezirkstreffen 
urä das Weißenburger Bezirkstreffen erledigt waren, schloß 
Kamerad Schülein die harmonisch verlaufene Generalver­
sammlung. —

Wilhermsdorf bei Langenzenn. Die Werbeverfamm- 
lung nahm hier einen guten Verlauf. Kamerad Reitz von der 
Gauleitung hielt das Referat, welches mit Spannung von den 
Anwesenden cntgegengenommen wurde. —

Winkelhaid. Den Ortsgruppen zur Kenntnis, daß der Repu­
blikanische Tag nicht am 15. Mai, sondern am 8. Mai stattfindet. 
Ferner machen wir darauf aufmerksam, daß unsre Gegner in 
diesem Jahre zwei große Veranstaltungen abhalten und wir aus 
diesem Grunde unsre auswärtigen Freunde ersuchen müssen, un­
recht kräftig zu unterstützen. In unsrer am 13. März stattge- 
fitndencn Versammlung konnten, trotzdem der vorgesehene Redner 
Kamerad Poppendörfcr am Erscheinen verhindert war, einige

Die Gauleitung hat während der Werbewoche den Kame­en Major Mayr (München) in den Orten Schweinfurt, 
^chwabach und Dinkelsbühl über obiges Thema in 
fr/t Versammlungen sprechen lassen. Die Versammlungen er- 
w!"en sich durchweg eines guten Besuchs und brachten dem 
sieichsbanner aus Kreisen, die bis jetzt abseits des Reichsbanners 
« anden, zahlreiche Mitglieder. Kamerad Mayr war während des 
ei» KES. beim Generalstab des Alpenkorps und hat demzufolge 

reiche Erfahrung. Wir halten es für notwendig, unsern 
Meradcn einen Auszug aus dem Vortrag zu geben.

Kamerad Major Mayr führte im wesentlichen aus, daß der 
s.sihP- mäht nur 10 Millionen Tote und fast ebensoviel Ver- 

gekostet habe, Europa, das sich der wirtschaftlichen Kon- 
ällL andrer Kontinente kaum erwehren kann, wirtschaftlich 
--.Herst schwächte und Frankreich ebenso wie Deutschland tyibut- 

'chtig an die Vereinigten Staaten machte. Das webrpolitische 
-in w daher heute fieberhaft erregt. Unsre Reichswehr sei 

'"ahmen der zwei Millionen, die heute in Europa in Waffen 
nach Zahl und technischer Beschaffenheit ein untergeord- 

in Faktor. Redner streifte die militärpolitischen Verhältnisse 
vis und Rußland und bemerkte, daß das Reichsbanner
de» -5. Kriegsteilnehmerorganisation besondere« Interesse an 
der ^"".ärpolitischen Verhältnissen habe. Im Zusammenhang mit 
Kann Ellierungs- und Reichswehrkrise seien gegen das ReichS- 
ie»e r schwere Vorwürfe erhoben worden. Redner verlas eine 
Iiin^r^hlreich<m Entschließungen, wie sie in sogenannten vater- 
ein»» Verbänden, zuletzt auch in Baireuth auf Veranlassung 
Nock a 28jährigen Herrn Korodi, der während des Krieges 
gclnn ? Schulbank gedrückt habe, gegen das Reichsbanner los- 
sjtz^a'w wurden. Das Reichsbanner habe aber gar nichts zu ver- 
Tl- Wohl aber habe cS bezüglich der Reichswehr verschiedene
der borzubringen, diese sei eine Klassensache geworden. Nach
Kennt -"En Veröffentlichung des Generals Reinhardt, die unter 
könn bes Ministers Dr. Gcßler die Rechtspresse verbreitete, 
kmns^k ? Reichswehr Angehörige der demokratischen, also rcpubli- 
«Main " Parteien überhaupt nicht brauchen. Ein Reichswehr» 
Eiici»- b- Raben schreibe, aus dem Mittelstand müsse sich die 
Mn!?: " „ r ergänzen; eine weitere Stimme iin „Berliner Lokal- 
stand" r . bE die Reichswehr gar für den „gehobenen Mittel- 
v-w«. reserviert wissen; dieser allein bringe mit, was den „lln- 
Del/.v?n" meistens fehle, nämlich „Ehrgefühl". Dies sei eine 
de? -sswung der Frontkämpsermassen aus den breiten Schichten 
das- "(Ees. Demgegenüber habe schon General Gneiseuau betont, 
Rejzi, ade in den untern Schichten die staatliche Gesundheit stecke. 
At-^wchrmajor Baron Einem habe sogar die Soldaten in einem 
sch-Wug gewarnt vor Bordellen, Animierkneipen und „Gcwerk- 
Lonx Lasern"! Ein breiter Graben sei also hinsichtlich der 
wea- L^aidigung absichtlich durch das Volk gezogen. Und dcs- 
rinka» Reichstagspräsident Lobe eine gerechte Rekrutierung, 
hank^ ""«st der Reihenfolge der Anmeldungen, gefordert bei vor- 

sonstigen Voraussetzungen. Im Gegensatz dazu würden 
dej d ^sswandfreie Leute weder bei der Reichswehr noch in Bayern 
^ann» Sicherheitspolizei eingestellt, wenn sie etwa dem Reichs- 
«»DkilO siUtzehörten. Es sei auch wieder eingerissen, was man 
w -o r^?wus" nenne, nämlich Einmischung höherer Offiziere 
^«Nnne i^alitik, Beispiele aus den Kriegen 1866, 1870 und der 

Bismarcks gegen diese Generalstabspolitik wurden an-

Thema „Ter neue Staat und das Reichsbanner". Nack Stunden 
geselligen Beisammenseins kehrten die auswärtigen Gäste teils 
zu Fuß, teils mit dem Auto und der Bahn nach Hause zurück. Eine 
größere Anzahl von Republikanern ist der Ortsgruppe beigetreien.

Hersbruck. Am letzten «Samstag fand in Vorra eine Be­
zirksversammlung des Reichsbanners statt. Die Hersbrucker 
Kameraden waren zahlreich vertreten. Mit flottem Spiel mar­
schierten sie ins Versammlungslokal. Kamerad Wörlcin hielt 
ein Referat über die Parteien des Reichstags. Kamerad Deinzer 
sprach über den FasciSmus. An beide Vorträge schloß sich eine 
lebhafte Aussprache.

Die hier stattgefundene Werbeversammlung erfreute sich 
eines zahlreichen Besuchs. Kamerad Fischer (Nürnberg) war 
als Vertreter der Gaüleitung anwesend und verstand es in 
musterhafter Weise, den Anwesenden die Bedeutung und die Not­
wendigkeit des Reichsbanners darznlegen. Der Ortsvorsitzende, 
Kamerad Roiger, forderte zur regen Mitarbeit auf. Da? Er­
gebnis unsrer Werbearbeit war eine stattliche Anzahl von Neu­
aufnahmen. —-

Herzogenaurach. Unsre Werbeveranstaltung erfreute sich eines 
guten Besuchs. Kamerad Poescke (Erlangen) hielt die An­
sprache, wofür ihm herzlicher Dank zuteil wurde. Eine größere 
Anzahl Neuaufnahmen war das Ergebnis der Werbearbeit. —

Himmelkron. Am 20. März hielt die Ortsgruppe eine 
Werbeversammlung ab, welche sehr gut besucht war. 
Kamerad Holz mann (Bayreuth) hielt ein vortreffliches Referat. 
Neuaufiiahmen konnten infolge der immer noch anhaltenden Er. 
werbslosigkeit nur drei gemacht werden, so daß unsre Ortsgruppe 
von 39 auf 42 gestiegen ist. —

Hof. Die Werbewoche fand alle Kameraden auf dem 
Plan. Am Sonntag fand die Werbetätigkeit durch einen Umzug 
mit anschließender Festveranstaltung ihren Abschluß. Kamerad 
Bröger (Nürnberg) hielt hierbei die Festrede. «Seine Worte 
hinterließen bei den über tausend Anivesenden starken Eindruck. 
Zahlreiche Neucmmeldungen für das Reichsbanner, wie auch für 
die Zeitungen des Bundes wurden gemacht. —

Koburg. Dienstag den 22. März fand hier die Wcrbe- 
woche ihren Abschluß. Es fand ein Fackelzug durch die Stadt 
statt, dem eine Versammlung sich anschloß, bei der Kamerad 
Fischer (Nürnberg) über die Bedeutung des Reichsbanners 
sprach. Zahlreiche Aufnahmen waren der Erfolg. —

NrsS den SviSvevessren
Nxu ^nploS. Am 19. März hielt die hiesige Ortsgruppe eine 
px, As^rversammlnng ab, die gut besucht war. Der OrtSgrup- 
j^llrhrer begrüßte die Kameraden und gab die Einladungen be- 
st Znm Punkte Trommler und Pfeifer wurde beschlossen, Jn- 
hj^Ente^ anzuschaffen, um unsrer Jugend ein Tätigkeitsfeld zu 
Ar» !» «sodann gab Kamerad Schönauer Berickst über die 
ez j?konferenz und legte den .Kameraden klar, wie notwendig 
Verk Reichsbanner zu stärken, um damit die Republik und 
^e„» 1M"ll zu schützen. In der Werbewoche konnten bis jetzt sech? 
K Kameraden gewonnen werden. Der Vorsitzende legte den 
den dringend ans Herz, Unterstützungsmarken zu crwer- 
Kain den Ortsgruppenführer, Kameraden Schönauer, der als 
y „ '*"dschaftsführer gewählt wurde, wurde Kamerad Job. Schö- 
""er 1 gewählt. --

de Die Ortsgruppe hatte am 13. März eine Ge-
drr lo^e r für die Gefallenen des Weltkriegs abgehalten, an 
(Van» ^rfvnen teilgenommen haben. Kamerad Merz 
ßina h'Ekt die Gedenkrede, die jeden einzelnen tief zu Herzen 
"rid s Frier war umrahmt von Musik- und Gesangschören 
sch;, iEibst die „Arzberger Zeitung", ein nationalistisches BlaN 
^r nimmt davon tobend Notiz. Bedauerlich ist

festal-^"" sie hatte den Trauertä,
und dadurch erreicht, das;

begaugen wurden. Hat die bayrische S 
i ichon etwas anderes erreicht als Zersplitterung 

Vamberq.
d^L^l-mgab,

Uschlag „Es.-N onerkainit. Zur bessern Durchorganisierung wurde 
Bistum - E «todt in Bezirke einzuteilen. Die Wahl der OrtS- 
Rionu-, '""sch vonstatten. Für 1927 wurde folgendes Pro- 
sche„ /mfgestellt: 28. und 29. Mai Beteiligung am rcpublikani-

0 " L-cuna-en. i 
Banncrweihe.
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Bcrlehrslokat der Abteilung 7 Fraukenstr 117 MSl Gnstavstratzc 34 89S4
Wurst-u.Neischwäienfädk. P„kehrsi°ka, des Reichs- 

,Zrrndorrer -^ere Zweiggeschäft: banncrs, der S.P.D und
Ludwig Rertmger Katzwanger Str. 78 der freien Gewerkschaften
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Verkehrslokal d. Reichsb
Abteil. 21, d S.P.D. und 

freien Gewerkschaften
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Georg Rosenbauei 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

Schmausenbuckstr. 14
Verkehrslok -.Reichsbanners 
der S.P.D. u. anderer Vereine

Schöner Saal vorhanden

Stempel 
Schildert LMf

Kameraden, tragt die Kokarde 
und das Bundesabzeichen!

r
L

L

»sruesii
j^oäerne iierren- unst XnsbenkIeistunZ r 
Zperialstüt:^Vinäjgcken,8portsto8en x

^trc 
Auf 

Eei

Kamera-e«! Wsebt füe 
UWWMÜ!!,» rure Zeitung!

Damen-Konfektion 
Modewaren gg« 
Wäsche-Ausstattungen

Fürther Straße 22a
Eise »waren 

Werkzeuge 
Gart enge räte 

Drahtgeflecht

Nei.
'N't
Ne„

-

Zcku^ksus
Obere Baustraße 22.

DaS Schuhgeschäft aller 
Kameraden 3955

s«
o

o 
o 
c>

WpWRSLSS«S»Sß7 NDSiLrsskGUN«!
Vie lagesreitung aller Republikaner. 
Drucksachen für vereine und privates

Schneppenhorst
Optik 8SS3

Spezialhaus für
Onalitätsbrillen

Ludwigstr.SL 
am Wethen Turm

«Nd 
^ieitz 
der!

h-kii 
gelb, 
H. l 
»Nu 
stltuj 

U'lNl 
l'inp 
E-ei 
KfU 
l'a-nl
VeÄ

GKMSZ
Theresienstratze 18
Strümpfe, Trikotage» 

Wollwarsn
Herren artikel

A. Stark'""Ai"
Vereins- u. Hausfahnen 
Windjacken, Cordhosen--

Leibriemen, Mützen I
Teklzahlnugo»

Die KMlMgenMsMaft Erlansen 
ist das größte Wirtschafts-Unternehmen am Z 
Platze, betreibt die größte Bäckerei, und keine -- 
Familie sollte achtlos daran vorübergehen

Das Araus /ur <^//e 
mrk serneu Fukeu (^uakrkäkau 

uuck örZZrFs/r 5?reisea 

Ma/-67r^crtt§
/>ü/ler ,,6ranak ^8o2ar"

H. «Sön«SS8
Mineralwasferfabrit — Großhandel 

— Goldene Medaille IM —
4 a » ti a r a bestes milchsäurehaltiges Bolksgeträuk

8 ................................ »
^ytiviiWner! viüSkMitti M8 

CDZSLZr'WSI'
!U7a WAlSNNS-SLlErES NM«ÄiSUN»!SzUS*S

M Mmberg-Mw uiimseb.
führt olle Malerarbeiten au?

Herrenkonfektion 
Herren chnciderei 
Sportbekleidung 
Spcz. Windjacke»

Kreuz 32. Berkehrslokal des Reichsbanners 
der S.P.D. und der freien Gewerkschaften zgzz

i-SLOk^j^Sr G
Atz Os-s t-icrbiiigs QsscrbdÄki 
d süün sLnrikücrtis Klsickrurig

-rnvt, <-rw —, s brs§l sture llrsuen, ivo sie cken stinksul
sL8KlIDWSlHNSl k(«»ttSi aLl8li r cker stebensmittel unck Artikel ckes tii§- 

lictien stecksrts tätigen.

vo ksukt Ilu kiure llsucbvsren.

W— ?«°»L eines jecken Ksmersäen, sied unck seine stsmilie ^u erÄeken unci
^>8 IST IIIVIlT ckem Qruncksstr ru kulckiZen:

Mör I«sukGn nsir in Äsr

Ull!M-A«eiucIlliN WlllM-kMIl II. WWllllZ

- werden g«> und billig bedient im -

j KaukkauZ „k^ürlker 8lra6e" !

Herren- «nd Kiraven-Kleidung 
Windjacken, Gummi- und Wintermäntel

Ksnfektionshaus §. AüMck
Inh.i L. Besser, Markt 4

KarlMner
Peter-Henle>n-S«raste4« a

Spezialgeschäft für
Weine, Liköre nnd 

Spirktnosen WZi
IN Flaschen und vom Fatz. 

Versand auch nach auswärts 
Te!ephon 8. L. 41N80

8llnr8üllmBBSk
Sterniir. 1t>

Hüte und Mütze" 
Reparaturen 

Reichsbanner-Mütze^

Bstchicnmachcrmeister, Klosterfträste

A71 Mastige Preise__________WM___________Teilzahlung

W«ivk8d»riill«rt«I»o«o 
sowie sä intl schwarzrotgoldenen Artikel 

RSrnbcrger Fahnenfabrik rer:i«»«r L u » n » bi > 
Kaiserstratzc » MOS

ZAMMMMMMk Z 

Fußbekleidung für jeden Zweit, f»i* Z 
jeden Berus in jeder Preislage " F

Inh. Karl «lag»-»
Lederausschnitt 

u. mechan. Schuhsohle-^ 
WslMgu! «slrevÄsi 

Adlcrstr. l! - Telephon
Empfehle 'Ar 

meine besonders preis«-- 
„Hausmarke > ö PiS- 

L.Wvlff!chc8«garrenHamb«^

'^Gebr7Marx^^

t .......... .

SLsNkSHZTAlS MqHlNSk VsiSs«'
Mol, I mclrrijsstrskv Stl
Haus- und Küchengeräte !SS8

Galanterie — Leder — Spielwaren

— Hans Ott —
VerkehrSkokal 

des Reichsbanners. Abt. 14 
»nd der S.P D SS38

W
r«srNSih«k
VartL, ttir8ckeaslr3ve 

bekannte Keruxsqueile lur

UUlUHvrLr

Mvde und Sport
V«It»»ki Tuiigstuckt 

Taselsrldstr. 4» 
Tel. 1«7S

ml-wcko^

MWWMche MchM
G. u». b. H.

Nürnberg, Holzgartenstratze 45

Hoch-, Tiefbau-Unternehmunll / EifenbeionM

UefersM tük klütreil MlicksckLN, bieecl-les 
» 8S»«S»1KSUL M

»D«rlNl»Trs

Chemisches Untersuchungs-Laboratorium
Wtnllerstratze 38. — Tel. 1147

MMilktM Möbchentrale
"S'«tvr-i»OAL L18 8989 l « 27
Vollständige Wohnungs - Einrrchtnnge« 
sowie EtnzelnrSbel in reicher Rnswahl. 
livriug^ l4u-:»>i!uu«t! I «rlrlite Tollrulilung l

Die billige Bezugsquelle für Marschtrommeln, Pauken, 
Pfeife«. Lyras, Signalhörner, Trommelfelle, Major- 
stSbe, alle Blech- und Solzblas-, Streich- nnd Znpf-

Jnstrnmente nnden Sie bei M17
Müllnerstratze 37 XSSsrlLiN Müllnerstratze 37

»L'r r
und Absaugeantagen. Reparaturen in allen qM 

meisterhaft, rasch, billigst. __1—

8WI«s«S«r
in erstklassige, /iusluüN'^ 

680kg GSttiiKN, A!NW 
IteiliMsdstraLe 2. Ielepkon^>

Kaijerstratze Äk
>Ecke Karlsbrückel«I

Führendes Spezialhaus 
für Aerren- 
und Änaden-Bekleidnng

kl'isngvn 
kurivL srvvs«

Theaterplatz 19. Beste Bezugsquelle für Herren-,
Burschen-, Knabenbekleidung, Berufsbekleidung M47

M» MSAKZZSSSGr
Heyncstratze 14 3941

Kleiderstoffe. Baumwollwarcn, Gardinen, Leibwäsche 
Herrcnarttkcl, Weitz-, Woll-,Kurzwaren, Strick-u.Svvrtwvllc

Ksnium-Bmin WKvfu.8mg.
E. G. m. d. H. MM

empfiehlt iich den RcichSbanncr-Kanieradcn z. Deckung ihres
Bedarfes in» Haushalt

Großbäckerei, Lebensmittel, Schnitt- u. Schnhwaren

lö Tafelfeldstraßc IS 8W8 l 
Größtes Schuhhaus in Steinbühl

rr v » » r 8
r»kvirV!ck8lrQ88« 47 — Mb8err8-rÄ88« 84 
v»8 Ss«8 cksr VRLle» «lack diirr§SQ 

tz«a!LlLlks» '

6Z. ZckirmSr 
iEtgcnes Heim» SS8S 

liefert
Windiacken.Sporthosent-sw. 

in Qualitätswaren 
SSL« zu b il 1i g e n P r e t s c n

KuSonksvk
v. disckkoiger

Anerkannt billigste Einkaufsquelle für Damen-, 
Herren- und Kinder-Konfektion,

Tuche und Kleiderstoffe lM

SteindShler 
Schuh- 
rvarenhaus
WW SkMSfttkttt

23 Tafelfeldstraße 23

Zie AkkWMe AWimg
ist das Organ aller Republikaner »ngs

„Deutsches Haus"
Gewerk schastsverkehr.-------Auh. Josef Raithel

Hält sich bestens empfohlen Ig42

8. L Kohler
Stephanstratzc k — Tel. 9181

Lerren- 
Kleiderfabrik 
SgSL Bequeme Teilzahlung

MduktWGklwWMft.'7 
dekVM-«.KunM!oWE.G.M.kH.

«tirnbrrg, Schmansengartenstrast- --
Russiihrung der Schlotzcrarbetten von Reubauten. e-n 
und Schaufenster konstruktiv neu. Schmiede- und 'N- 
arbeiten, Tore in icder Anssührung. * Akodcrne K oi 
schniiede- und Treibarbeiten. Lastenauszllgc, SpciseaMmi- 
Ist MiM'GmvistMast E

Gasthaus M
Gartenstadt WaLdfchenke

Der KIuZe kaust seine Lcstukivgren nur llll

ÄNNW§ Ukü; ,1
veil ZroLe ^U8ivgiil unä bilUZsie^re^

LrUngftrsKL d.
«l U I 'ü' K ir I-' r. Li M R ri tt X

Vom 8. 4 bis 8 4. „Verlorenes Land".
Wege» neuer Programmab Müsse bitten wir die Plakat­

anschläge zu beachten.
BorzngSkartcn im Gaubüro erhältlich. MS8

ZvKAUNSNklUI'k 
«ÄrrMÄsMSlM^!"^ 

Spezialgeschäft Solinger Stahlware« 
Schleiferei nnd Rcpaiaturwertstätte, HauShalnings- 

Gcschcnkartikel, Waffen und Mumtton^^^- 

W!lh. MeMmm, Kailchlilst 
WM fäurtlichs VNW Haus- und Küchengeräte W

M K V UM «AZ WZ^z^Np'e'ssBSosusi SS.
Wi Konfektion / eig. Erzeugnisse W

Oss Orgsn ssr ^epudliksnsr 
in k^lttslstänksn 

^rsobsint sisdsnmsl ln cksri^oobs 
svsit vielen Ssllsgsn unci „Lport sm Sonntsg"

6ssss -L/-7

SpsSlSligsbist unsskss Ontsrnsstmsns 
2 ugütLtsllvbsil in Sucstct ruek 

(Mst'

KümZsttske 17

Warcuherstcllung t.republikan.Berbände „.Vereine

MKS


